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Von ROLAND HEINRICH

Kleinliebenau. Das Kleinliebenauer
Ortsbild, vor allem aber das Erschei-
nungsbild der dortigen Rittergutskir-
che, haben sich mit der Beendigung
des dritten Bauabschnittes entschei-
dend verändert. Weithin von der Au-
tobahn 9 zu sehen, erstrahlt das
frisch verputzte weiße Gotteshaus.
Doch an ein Ende der Sanierung ist
noch nicht zu denken.

„Derzeit haben wir ein Platz-Pro-
blem“, berichtet Heike Sichting von der
regelmäßig wiederkehrenden Situation
während der kulturellen Sonntagsver-
anstaltungen. Der Grund ist der derzei-
tige vierte Bauabschnitt, welcher sich
mit der Innensanierung der Kleinliebe-
nauer Rittergutskirche befasst. „Das
Kirchengestühl ist komplett herausge-
nommen und die Dielung entfernt wor-
den“, erzählt die in der vereinseigenen
Arbeitsgruppe Bau Engagierte weiter.

Dabei wurde entdeckt, dass fast alle
Holzbalken, auf denen die Empore
ruht, am Fuß morsch und weggefault
sind. „Wir mussten die Empore sper-
ren“, bedauert Sichting.

Noch vor der Sommerpause sollen
die derzeitig ausgelagerten Original-
Bänke wieder in der Kirche stehen.
Doch zuvor heißt es, die nassen Wände
trocken zu legen. Die Balken bekom-
men ein neues Fundament und gesun-
des Holz wird angeschuht, berichtet
Sichting. Auch bei den Fußbodenfliesen
müssten kaputte ausgetauscht werden.
„Das Werk, das die Fließen herstellt,
gibt es zwar noch, aber die Standard-
größe von 15 mal 15 Zentimeter ist
nicht die richtige. Wir brauchen 20 mal
20 Zentimeter.“ Und so sei man jetzt
auf der Suche nach den schwarzen und
weißen Zahnaer Fließen, hofft Sichting
auf versteckte Vorräte.

Im Zuge der Innensanierung wolle
man das derzeit kaum sichtbare – da
verdeckte – und an der Westwand der

Kirche befindliche Sakramentshäuschen
an die Nordwand setzen. „Dies hat uns
der Denkmalschutz sogar empfohlen“,
berichtet Sichting. Der gesamte Baufort-
schritt hänge aber von den finanziellen
Mitteln ab, und so könne sie nicht sa-
gen, wann dies geschehen werde. 

Gestern wurde damit begonnen, eine
Bestandsaufnahme an der Orgel durch-
zuführen. „Die Pfeifen werden in Kisten
verpackt und ausgelagert“, erklärt
Klaus Gernhardt, Orgelsachverständi-
ger und Musikinstrumentenrestaurator.
Abschließend werde die Orgel einge-
haust, um Schäden zu vermeiden. Die
Bauzeit des Instrumentes schätzt Gern-
hardt auf um 1880. Ob und wann hier
eine Sanierung erfolgen kann ist noch
unklar. „Zunächst befassen wir uns zu-
sätzlich zum Innenausbau mit der Au-
ßenflächengestaltung“, sagt Sichting.
Dazu werde morgen ab 12 Uhr das Ate-
lier Le Balto an der Kirche Entwürfe
präsentieren. 

Kirchensanierung wird fortgesetzt
Außenflächengestaltung am Gotteshaus in Kleinliebenau ist morgen Thema

In Landsberg fliegen am 8. und 9. Mai anlässlich der Offroadtage die Stockcars durch die Luft. Foto: privat

Landsberg (red). Staub und Diesel-
wolken liegen in der Luft, wenn am 
8. und 9. Mai die PS-Giganten im Ge-
lände ihre Muskeln spielen lassen.
Zum vierten Mal finden im Offroad-
kessel der Saalekreisstadt die Lands-
berger Offroadtage statt. Höhepunkte
sind das zweite Militär- und Oldtimer-
treffen, Geländefahrten mit Offroad-
Trucks und Panzern sowie die wag-
halsigen Sprünge der Motocross-Pilo-
ten. Am Samstagabend wird das Kes-
selrund für die zweite Landsberger

Stockcar-Night-Challenge in Flutlicht
getaucht. Zur Aftershowparty gibt es
als Special ein Höhen-Feuerwerk, das
von fahrenden Panzerplattformen ge-
zündet wird. 

Militärtechnik extrem bieten Vor-
führungen mit der tonnenschweren
MDK-Grubenfräse und einem Brü-
ckenleger der ehemaligen DDR-Streit-
kräfte. Auch zum Militär- und Oldti-
mertreffen haben sich bereits bereits
zahlreiche Teilnehmer mit ihren Fahr-
zeugen angemeldet. Zu sehen ist eine

Schau alter Tatra, Robur, GAZ, Ural
und W 50, Trabant Kübelwagen, Wart-
burg und Lada, Jawa und Dnjepr, lie-
bevoll und authentisch restauriert. 

Die etwas andere Autoverschrot-
tung gibt es am Samstagabend. Dann
wird das zentrale Offroad-Motodrom
in gleißendes Flutlicht getaucht. Uner-
schrockene Piloten treten in wild ver-
schweißten Kisten zur zweiten Lands-
berger Stockcar Night Challenge an.
Bei der Aftershowparty werden die
Sieger gekürt. Einen besonderen opti-

schen Leckerbissen bereitet dann ein
Höhenfeuerwerk mit beweglichen Ab-
schusspunkten. Auf fahrende Panzer-
plattformen montiert, ergibt sich ein
einzigartiges Schauspiel im Nachthim-
mel. Am Sonntag geht das PS-gelade-
ne Schauspiel weiter: Ein Offroad-
Frühschoppen lädt zum Zuschauen
und Mitfahren. Auch die Stockcars ge-
hen wieder auf die Strecke: Diesmal
geht es zum freien Training für das
Landsberger Stoppelrennen im Sep-
tember. 

Dieselwolken, Staub und fliegende Autos
Landsberg lädt am 8. und 9. Mai zu den vierten Offroadtagen ein

Taucha (-tv). 100 Ölbilder von zum Teil
prächtigen Burgen und Schlössern von
der Bretagne bis zur Toskana sind ab
Sonnabend für einen Monat im Ritter-
gutschloss zu sehen. Das Besondere an
der Verkaufsausstellung: Maler Rein-
hard Bergmann stiftet den gesamten Er-
lös für die Sanierung des Tauchaer
Schlosses – damit es irgendwann auch
so prächtig aussehen kann. Im Vorjahr
hatte er auf diese Art und Weise bereits
einen vierstelligen Betrag für den Lu-
therweg nach Sachsen-Anhalt gegeben.

Einige der Bilder würden auch das
Tauchaer Kleinod zeigen, kündigte
Schlossvereins-Chef Jürgen Ullrich an.
Mit Bergmann verbindet ihn eine lange
Freundschaft, der Künstler war schon
mehrfach in Taucha, wo auch die Bilder
entstanden.

Bergmann, der sich auch „Der Oran-
gemaler“ nennt, ist Jahrgang 1950 und
stammt aus Warnemünde. Nach einer
handwerklichen Lehre zum Maler wur-
de er ab 1967 auch künstlerisch ausge-
bildet, war später unter anderem als Be-
rufsausbilder und Pädagoge rund ums
Bauwesen tätig. Er wohnt in Weißen-
fels, von wo aus er seit 1996 verstärkt
Ausstellungen organisiert. Die Tauchaer
Schau ist an den Wochenenden bis zum
23. Mai von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
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Die Sommereschenburg in Sachsen-Anhalt.

Ausstellung

100 Burgen in Öl
auf dem Schloss

zu sehen

Taucha. Drei größere Bauprojekte am Taucha-
er Markt kündigten sich im vergangenen Jahr
an. Mit der Sanierung des Eckhauses steht das
erste Vorhaben jetzt kurz vor der Fertigstel-
lung. 

Investor ist der Düsseldorfer Kaufmann Marc
Possekel, der das Gebäude im Vorjahr aus dem
Fundus der kommunalen Immobilienbetreu-
ungs- und Verwaltungsgesellschaft (IBV) ge-
kauft hatte. Kern seines Projekts für das ge-
mischte Wohn- und Gewerbeobjekt ist ein Cafe
im Erdgeschoss des Hauses. Rund 30 Sitzplät-
ze könnten im Haus dafür entstehen, weitere
30 auf einem Freisitz im geschützten Hof des
Objektes. Dafür werde die Toranlage noch um-
gebaut. Im Innern des Cafés bliebe dagegen
der Gewölbecharakter erhalten, schwärmt er. 

„Ich habe zwei Anfragen für das Café, aber
ich habe mich noch für keinen Bewerber ent-
schieden“, sagte Possekel. Interessenten könn-
ten sich also ruhig noch bei ihm (Telefon: 
0173/8611111) melden. Hergestellt werde das
Café so oder so – und zwar mit einer so ge-

nannten Kaltküche. „Also keine Dunstabzugs-
hauben und so, aber zum Beispiel schon die
nötige Zahl an Gästetoiletten“, erklärt er. Groß

gekocht werden solle in dem Café nicht, Ku-
chen, Snacks und ähnliches seien aber kein
Problem. Die Stadt habe ihre Unterstützung für
die Genehmigung zugesagt, „schließlich fehlt
so eine Sitzgelegenheit am Markt“, weiß Posse-
kel.

Im Dachgeschoss entstünden zwei schöne
Zwei-Raum-Wohnungen mit vier Meter hohen
Räumen und einer Glasfront, im mittleren Ge-
schoss seien eigentlich ebenfalls zwei Wohnun-
gen geplant, von denen eine jedoch eventuell
zum Büro umfunktioniert werde. „Darüber
verhandele ich gerade mit einem Interessen-
ten, der auch noch mehr mieten will, so Posse-
kel. 

„Ende Juli wollen wir mit den Arbeiten fertig
sein, Reste könnten dann im August gemacht
werden, damit zum 1. September die Vermie-
tung beginnen kann“, gibt er den Zeitplan an.
Possekel besitzt nach eigenen Angaben noch
ein weiteres Objekt in Leipzig, will mit der Ver-
mietung seinen Lebensabend finanzieren. 

Jörg ter Vehn

Café am Markt noch nicht vergeben
Endspurt für Sanierung des Eckhauses / Investor will auch Freisitz im Hof

Mühlbeck (dpa). Eine 
48 Jahre alte Fahrerin eines
Quads ist dieser Tage mit ih-
rem Fahrzeug in Mühlbeck
bei Bitterfeld-Wolfen von der
Straße abgekommen. Aus
noch ungeklärter Ursache
sei das vierrädriges Motor-

rad in einer Linkskurve zu
weit nach rechts geraten,
teilte die Polizei in Dessau-
Roßlau mit. Das Fahrzeug
prallte gegen eine Treppe
und ein geparktes Auto. Da-
bei verletzte sich die 48-Jäh-
rige schwer.

Quad-Fahrerin schwer verletzt

Torgau (fl). Eine Sonderausstellung über
einen kaum bekannten Zwischenfall aus
dem Kalten Krieg kurz vor dem Jahres-
tag der Begegnung an der Elbe ist in dem
historischen „Generalswagen“ im Tor-
gauer Hafen zu sehen. Die Ausstellung ist
verbunden mit dem Film „Spione aus
dem Westen“ zur Tätigkeit der in Pots-
dam stationierten alliierten Verbindungs-
missionen in der ehemaligen DDR. Wie

kriminell das Ministerium für Staatssi-
cherheit vorging, versucht der Film zu
belegen. Dieser ist kostenlos heute Abend
ab 19 Uhr im Rathaus zu sehen. Torgau
erwartet dieses Wochenende zum 65.
Jahrestag des Aufeinandertreffens ame-
rikanischer und sowjetischer Truppen im
Mai 1945 mehr als 20 000 Besucher. Die
Feiern beginnen heute mit einer histori-
schen Militär-Patrouille durch die Stadt.

„Spione aus dem Westen“
Torgau zeigt heute Film über unbekannten Zwischenfall

Kreisgebiet (dpa/seb). Im Landkreis
waren Anfang 2010 deutlich weniger
Fahrzeuge mit hohem Schadstoffaus-
stoß registriert als noch vor einem
Jahr. Laut Kraftfahrzeug-Bundesamt
sank die Zahl von 48 803 auf 40 434 –
ein Rückgang von 17,1 Prozent. Die Ge-
samtzahl der zugelassenen Fahrzeuge
blieb bei rund 111 000 weitgehend sta-
bil. Deutschlandweit gab es einen ähn-
lichen Trend. Anfang 2010 waren 
14,4 Millionen Pkw unterwegs, die le-
diglich die Abgasnormen Euro eins und
zwei erfüllen oder gar keine. Das sind
2,7 Millionen Fahrzeuge weniger als im
Jahr zuvor. Hier wirkt sich nach An-
sicht die Abwrackprämie aus. 

Statistik

Landkreis: weniger
Schadstoff-Autos

Kreisgebiet (red). Für Handwerker im
Bereich Sanitär, Heizung und Klima-
technik, die sich beruflich neue Per-
spektiven erschließen möchten, bietet
eine Weiterbildung zum SHK-Kunden-
diensttechniker den nächsten Schritt auf
der Karriereleiter, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Handwerkskammer zu
Leipzig. Mit diesem Abschluss können
praxiserfahrene Fachleute nachweisen,
dass sie nicht nur das technische Know-
how beherrschen, sondern auch im Um-
gang mit dem Kunden fit sind.

Das Bildungs- und Technologiezen-
trum der Handwerkskammer zu Leipzig
in Borsdorf, Steinweg 3, bietet regelmä-
ßig Kurse zum SHK-Kundendiensttech-
niker an. Kursteilnehmern wird in 
240 Unterrichtseinheiten Wissen von
Brennwerttechnik über Regelungs- und
Steuertechnik bis zu Betriebswirtschaft
vermittelt. Den zertifizierten Lehrgang
können sich Teilnehmer auch mit einem
Bildungsgutschein der Agentur für Ar-
beit fördern lassen. Der Abschluss ist
bundesweit anerkannt.

Auch Gesellen des Elektrogewerbes
können sich weiterbilden. Ein Teilzeit-
lehrgang bereitet auf die Praxis- und
Fachtheorieprüfung zum Elektrotechni-
kermeister vor. Der Startschuss fällt am
28. April im Bildungs- und Technologie-
zentrum der Handwerkskammer zu
Leipzig in Borsdorf, Steinweg 3. Fach-
leute erhalten beim Vorbereitungslehr-
gang in 1060 Unterrichtseinheiten das
nötige Know-how, um Fach- und Füh-
rungsaufgaben im Unternehmen zu be-
wältigen. Dabei werden sie unter ande-
rem in Digitaltechnik, Energie- und Ge-
bäudetechnik, Auftragsabwicklung oder
Betriebsorganisation auf Meisterkurs
gebracht. Weitere Informationen unter
der Telefonnummer 034291/30158
oder im Internet auf www.hwk-
leipzig.de.

Weiterbildung

Informationen
für

Handwerker 

KORREKTUR

In unserem gestrigen Bericht über das
Völkerballturnier der Schkeuditzer Grund-
schulen hat sich in der Überschrift ein be-
dauerlicher Fehler eingeschlichen. Nicht
die Wehelitzer Schüler gewannen den
Wettkampf, sondern die Viertklässler der
Leibnitz-Grundschule und durften den neu
gestifteten Pokal mit nach Hause neh-
men. Die Mädchen und Jungen der Tho-
mas-Müntzer-Grundschule aus Wehelitz
landeten diesmal nur auf Rang vier, durf-
ten aber den bisherigen Wanderpokal be-
halten, weil sie ihn jeweils in den zurück-
liegenden drei Jahren erkämpft hatten.
Wir bitten die Verwechslung zu entschuldi-
gen. red

Bilder-Schau über 
das Handwerk

Torgau (red). Es ist die inzwischen 
31. Ausstellung des Torgauer Kunst-
und Kulturvereins „Johann Kentmann“
in den Räumen des Torgauer Schlosses
Hartenfels, welche gestern mit einer
Vernissage eröffnet wurde. Diesmal
präsentiert der Fotograf und Mitarbei-
ter der LVZ Sven Bartsch aus Oschatz
seine Fotos zum Thema „Das Hand-
werk“. Die Schau ist in den nächsten
Wochen zu sehen.

Von Kapstadt zum 
Krügerpark

Torgau (red). „Südafrika – Von Kap-
stadt zum Krügerpark“, so heißt der Ti-
tel einer Foto- und Filmreportage von
Dirk Bleyer, die am Sonntag ab 17 Uhr
im Torgauer Kulturhaus zu erleben ist.
Dirk Bleyer ist Fotojournalist und lie-
fert einen Vortrag in  höchster digitaler
Qualität mit Filmsequenzen, witzigen
Originaltönen und eigens zur Show
komponierter Musik. Karten gibt`s bei
Torgau-Kultur, Telefon: 03421/903523.

Schkeuditz (-art). In der jüngsten Stadt-
ratssitzung gab es neben teilweisem
Wahlkampf-Szenario (wir berichteten)
auch zahlreiche Abstimmungen, in de-
nen ein breiter Konsens quer durch alle
Fraktionen herrschte. Zum Beispiel bei
der Abschaffung der Straßenausbaubei-
tragssatzung. Bei nur einer Stimment-
haltung von Kurt Arnhold (SPD) votier-
ten alle anderen Stadträte für die Aufhe-
bung dieser Satzung.

Damit steht jetzt endgültig fest: Für
den Ausbau der Thomas-Müntzer-Stra-
ße in Wehlitz werden von den Anliegern
keine Straßenbaubeiträge erhoben. Wer
allerdings wegen anderer Straßenbau-
projekte in der Vergangenheit bereits
Beiträge zahlte, der bekommt das Geld
nicht zurück. Davon betroffen sind An-
lieger der nördlichen Turnerstraße und
der östlichen Industriestraße. Dort hat-
ten die Grundstückseigentümer insge-
samt rund 63 600 Euro zahlen müssen. 

„Ein Systemwechsel hinsichtlich der
Finanzierung kommunaler Leistungen
bedeutet gerade nicht, dass in der Ver-
gangenheit gefällte Entscheidungen stets
rückgängig gemacht und rückabgewi-
ckelt werden müssen“, wird in dem
Stadtratsbeschluss mitgeteilt. Auch nach
dem Urteil des Sächsischen Oberverwal-
tungsgerichtes (OVG) Bautzen vom Janu-
ar 2007 bestünde keine Verpflichtung
zur Rückzahlung von Beiträgen. Das
OVG hatte lediglich geklärt, dass die
Kommunen nicht verpflichtet sind, Stra-
ßenbaubeiträge zu erheben.

Aufgrund der Haushaltslage sowie
dem Investitionsvorrang unter anderem
für Gymnasiumsneubau und Bürgeramt
stehen für dieses und nächstes Jahr kei-
ne Gelder für weiteren grundhaften
Straßenausbau zur Verfügung. Und da-
nach soll es laut Haushaltsplan entspre-
chend der Schkeuditzer Straßenprioritä-
tenliste wie folgt weiter gehen: die  Alt-
scherbitzer Straße im Jahr 2012, Hayna-
er Weg – Verbindung Tannewald/
Stämmerweg (2013), Ermlitzer Straße
(2014) und Landsberger Straße 2015). 

Ob dieses Thema auch beim LVZ-
Wahlforum gestern Abend eine Rolle
spielte und wie die Veranstaltung verlief,
darüber berichten wir ausführlich in der
Sonnabend-Ausgabe.

Stadtratsbeschluss

Beiträge für
Straßenausbau
nun vom Tisch

Radefeld (-art). Ein Schaden in Höhe
von 6000 Euro entstand bei einem Un-
fall nahe Radefeld kurz vor der A 14-
Auffahrt. Ein 35-jähriger Audifahrer
bremste laut gestriger Polizei-Mitteilung
am Mittwoch gegen 13.30 Uhr aus noch
ungeklärter Ursache plötzlich stark ab.
Der dahinter fahrender Mercedes kam
gerade noch zum Stehen, ein Fiat nicht.
Der fuhr auf den Mercedes auf.

Auffahrunfall
bei Radefeld
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Heike Sichting von der Baukommission
zeigt, warum die Empore jetzt gesperrt
werden musste.
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Das Eckhaus am Tauchaer Markt soll zum 1.
September bezogen werden.

Tag und Nacht % 0 34 23 / 75 34 40

A. Jentzsch, Breite Straße 7, 04838 Eilenburg
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